
Einleitung

Die Forsus-Feder ist eine koope-
rationsunabhängige Klasse II-
Mechanik. Sie besteht aus einer
3-teiligen teleskopierenden Fe-
derkomponente, einem univer-
sellen Federmodul, einem EZ2-
oder L-Pin-Modul sowie einer
Pushrod, welche in fünf Größen
von 22 bis 35mm verfügbar ist.
Während das Federmodul durch
das EZ2- oder L-Pin-Modul im
Oberkiefer am okklusalen Head -
gear-Tube zu befestigen ist, wird
die Pushrod im Unterkiefer dis-
tal des Eckzahnes direkt auf dem
Bogen angebracht (Abb. 1).
Im Vergleich zum Herbst-Schar-
nier bietet die Forsus-Feder eini -
ge Vorteile. So wird der Patien-

tenkomfort durch eine größere
Bewegungsfreiheit und die pro-
gressive Federkraftabgabe ge-
steigert. Zudem kann die Feder
ohne Labor-Set-up direkt am
Behandlungsstuhl in eine be -
stehende Multibandapparatur

eingegliedert werden. Dies spart
Behandlungszeit und Labor-
kosten. Zusätzlich entfallen die
in der Regel verstibulär um 5 
bis 6mm abstehenden Befesti-
gungsschrauben, welche häu-
fig zu Schleimhautläsionen und
Aufwölbungen der Unterlippe
führen. Die Einsetzzeit beträgt
zwischen fünf und zehn Minuten.
Häufig liegt bei einer Angle-
Klasse II ein zu schmaler Ober-
kiefer vor, sodass transversal
nachentwickelt werden muss
(Pantoffelvergleich nach Kör-
bitz). In folgender Fallpräsen-
tation wird zu diesem Zweck
eine Möglichkeit aufgezeigt, ei -
ne GNE-Apparatur mit Multi-
band und einer Forsus-Feder zu
kombinieren (Abb. 2).

Klinisches Fallbeispiel

Männlicher Patient, 15 Jahre
alt, mit einer Angle-Klasse II/2.
Es lag ein Overjet von 5mm und
ein Overbite von 6,5mm vor. Zu-
dem war der Oberkiefer trans-
versal unterentwickelt. Der Pa-
tient zeig te eine brachiofaziale
Wachstumstendenz, wobei nur

noch ein geringes Restwachs-
tum zu erwarten (MP3u) war
(Abb. 3, 4).

Ablauf
Zuerst wurde beim Patienten ei -
ne Hyrax-Schraube eingeglie-
dert. Zusätzlich wurden im Ober-
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Forsus-GNE-Kombination
Dr. Werner Noeke und ZA Raphael Hoehr stellten anhand eines 

klinischen Fallbeispiels, welches im Rahmen einer e-Poster-Präsentation beim 
diesjährigen AAO-Jahreskongress in Honolulu/Hawaii gezeigt wurde, eine Non-

Compliance-Apparatur vor. Diese reduziert sowohl den labortechnischen Aufwand
als auch die Gesamtbehandlungsdauer zum Vorteil für Patient und Behandler.
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kiefer Brackets geklebt und im
Unterkiefer ein Lingualbügel mit
zwei vestibulären Teilbögen (17�

x 25�er Stahl) befestigt, um dort
später die Pushrod der Forsus-
Feder anzubringen. 
Im Laufe von zwei Wochen war
der Oberkiefer ausreichend trans-

versal nachentwickelt, sodass
die GNE-Schraube fixiert und im
Oberkiefer ein 12� NiTi-Bogen
eingebunden wurde. Die Forsus-
Feder konnte zwei Monate später

eingesetzt werden, da die Ober-
kieferfront ausgeformt war und
der Unterkiefer damit vorverlagert
werden konn te (Abb. 5). Nach vier
Monaten wurden eine Klasse I-

Verzahnung erreicht und im Un -
terkiefer Brackets eingesetzt. 
Zwei Monate darauf erfolgte die
Entfernung der Hyrax-Schrau be,
wobei die Bänder belassen wer-
den konnten. Zusätzlich konnte
die Forsus-Feder und der Lingual-
bügel ausgegliedert werden.
Die Einstellung in eine Klasse I-
Verzahnung erfolgte innerhalb
von sieben Monaten. Die gesam-
te Behandlungsdauer mit festsit-
zenden Geräten betrug ca. 12 bis
15 Monate (Abb. 6). Die Abbildun-
gen 7a, b zeigen die Situation kurz
vor der Entbänderung.
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Fachhandel für kieferorthopädische Produkte

www.ortho-service.de
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Bei uns jetzt die Produkte, mit denen Dr. Richard McLaughlin selbst arbeitet! 
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Behandlungsmechanik”
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Zusammenfassung

Der entscheidende Vorteil der ge-
zeigten Non-Compliance-Kombi-
Apparatur liegt darin, dass der
Laborprozess wenig aufwendig
ist (keine vestibulären Schrauben
und Lötstellen, keine lästigen Re-
paraturen). Zudem können die ein-
mal gesetzten Bänder im Mund
verbleiben, da die Attachments
wei ter verwendbar sind. Außer-
dem sind die Behandlungsschrit te
GNE, Ausformung der Oberkiefer-
front mit Multiband und Klas se I-
Einstellung mit Forsus-Feder in
kurzer zeitlicher Abfolge, teilwei -
se sogar gleichzeitig möglich, wo-
durch die Gesamtbehandlungs-
dauer zum Vorteil für Patient und

Behandler reduziert werden kann
(Abb. 7).
Diese Fallpräsentation wurde zu-
sammen mit drei weiteren e-Pos-
tern (Fallbeispielen) auf dem dies-
jährigen Kongress der Ameri-
can Association of Orthodontists
(AAO) erfolgreich vorgestellt. Die
Original-e-Poster, welche Patien-
tenfälle der Praxis Dr. Noeke in
Meschede vorstellen, können gern
unter www.drwernernoeke.de ein-
gesehen werden. Für Fragen ste-
hen die Autoren gern unter ange-
gebenem Kontakt zur Verfügung.
Zudem werden zum Thema „Die
Forsus-Feder in der täglichen Pra-
xis“ regelmäßig In-Office-Kurse
angeboten (bei InteresseTel.: 0291
7098).

• Poster 1: „The Inclined Plane (IP)
– a helpful non-compliance de-
vice“ (R. Hoehr, W. Noeke/Me-
schede, T. Noeke/WWU Müns ter,
K. Weyer/Carolinum Frankfurt)

• Poster 2: „The BruxChecker® (BC)
– a helpful device in CMD dia-
gnosis and therapy“ (K. Weyer/
Carolinum Frankfurt, F. Noeke,
W. Noeke, R. Hoehr/Meschede) 

• Poster 3: „The Crouzon Disease
– two brothers different thera-
pies“ (T. Noeke, U. Joos, A. Ho-
hoff, T. Stamm/WWU Münster,
W. Noeke/Meschede) 
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Tel. (D): +49-89-92 56 42 65
E-Mail: dbamert@cbs-congress.ch
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Turnstraße 31  I  75228 Ispringen  I  Germany  I  Telefon + 49 72 31 / 803 - 0  I  Fax + 49 72 31 / 803 - 295

www.dentaurum.de  I  info@dentaurum.de

machen sie 
eine entdeckung.

Hier steckt ein neues Höchstmaß an Ästhetik, Qualität und Leistung für Sie drin.
Entdecken Sie es ab dem 26. September 2012.

Natürlich von Dentaurum.

„ DIE PERLE IST DER INBEGRIFF NATÜRLICHER SCHÖNHEIT.

SIE ENTSTEHT IM INNERN EINER MUSCHEL UND BENÖTIGT ZEIT,

UM ZUR PERFEKTION HERANZUREIFEN.“  
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